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ALBERT CAFLISCH

2. Oktober 1898 his 14. Januar 1965

Dr. iur. Albert Caflisch .stammte aus einem alten Bündner Geschlecht.
Fr wurde am 2. Oktober 1898 in Neapel geboren, wo die Familie schon in «1er

zweiten Generation ansässig war. Die enge Verbindung mit der Schweiz, vor
allem aber mit Graubünden. blieb über alle Zeiten erhalten, nicht zuletzt
auch durch die Mutter von Albert Caflisch. die der Familie von Salis-Soglio
entstammte. So erhielt denn «1er junge Auslamlschweizer auch eine
sorgfältige Ausbildung in der Heimat, vorerst am Gymnasium Schloß Glarisegg
und an der Kantonsschulc Aarau. heniach an den Universitäten Zürich,
Genf und Bern, wo er 1923 das juristische Doktorexamen bestand.

Die Zusammenhänge zwischen rechtlichen und wirtschaftlichen
Problemen haben Albert Caflisch dauernd beschäftigt. Nach praktischer Tätigkeit

in einer bekannten Genfer Anwaltspraxis unti dem Bankhaus Hentsch
& Cie. übernahm er die Leitung der Société Financière Italo-Suisse. Im
Jahre 1935 erfolgte seine Berufung zum Leiter «les Sekretariats «1er

Schweizerischen Bankiervereinigung. Damit wurtlen ihm wichtige wirtsehafts-
politischc Aufgaben anvertraut während einem Zeitabschnitt, der durch
Krise und Krieg geprägt war. Im Jahre 1946 kehrte Dr. Albert Caflisch in
die aktive Wirtschaft zurück.

Im Jahre 1950. nachdem er schon vorher als Mitglied dem Verwaltungs-
rat angehört hatte, trat Dr. Albert Caflisch vollamtlich in die Leitung dell''.

Hoffmann-La Koche & Co. AG in Basel ein. 1952. nach dem Tod von
Dr. Emil C. Barell. übernahm er als Präsident und Delegierter die oberste
Leitung der Gesellschaft, eine Aufgabe, der er sich bis zu seinem Lebensende

mit ganzer Kraft widmete.
Dr. Albert Caflisch trat an die Spitze «1er pharmazeutischen Firma in

einem Zeitpunkt, da die Forschung eine maßgebliche Intensivierung und

Vertiefung erfuhr. Namentlich gewannen die experimentelle Medizin, die
klinische Forschung und die Biologie in jenen Jahren neben der chemischen

Forschung ein besonderes Gewicht. Der Jurist und Wirtschaftsfachmann
Albert Caflisch hat dieser für die Unternehmung aufwendigen und
risikoreichen Entwicklung nicht nur Verständnis entgegengebracht, sondern er
erkannte die zentrale Bedeutung dieser Forschungsarbeit für den medizinischen

Fortschritt und hat alle Bemühungen der Mediziner unti
Naturwissenschafter in großzügiger Weise unterstützt. Der Antrieb zu dieser
weitblickenden Förderung der Forschung kam nicht allein aus dem
überragenden Intellekt, sondern auch aus der tiefen Menschlichkeit Dr. Albert
Caflischs. die den hervorragenden Industriellen alle Kntscheide in klarem
Bewußtsein der Verantwortung treffen ließ. Ein tragisches Geschick wollte
es. daß Dr. Albert Caflisch am II. Januar 1965 einer schweren Krankheit
erlag, deren 1'berwiinlung die größten Anstrengungen der Forschungs-
abteilung seiner Firma galten.
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In dankbarer Anerkennung seines Einsatzes für die Förderung der
Forschung ernannte ihn «1er Senat der Schweizerischen Akademie der medizinischen

Wissenschaften im Jahre 1963 zum Ehrenmitglied.
Pl. A. Plattner, Basel
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